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AhVlWlkUlklll
Der „Landbote " (Ämtsverlrün - igungsblatt für den Fmts - und FmtsgerichtsbezirK Sinsheim ) beginnt mit dem 1 . Juli 1877

ein neues Abonnement .
Derselbe bringt Leitartikel , Original -Korrespondenzen , in seiner kurzgefaßten politischen Umschau die wichtigsten Tagesbegebenheiten , lokale Nach

richten , gemeinnützige und werthvolle Notizen für Haus - und Landwirthschaft , Handels - und Eoursberichte , Markt - und Viktualienpreise , rc . rc.
Das der Samstags -Nummer beiliegende „ Unterhaltungsblatt " wird sich auch in dem kommenden Quartal durch spannende Erzählungen ,

Gedichte , Anekdoten , Räthsel rc . , anszeichnen .
Für Anzeigen eignet sich der „ Landbote " durch seinen langjährigen Bestand und große Verbreitung ganz besonders . Jnßerate in densel¬

ben werden billigst berechnet . Bei mehrmaliger Aufnahme bedeutender Rabatt .
Indem wir zu recht zahlreichen Bestellungen auf unser Blatt einladen , bitten wir , dieselben rechtzeitig hier bei der Expedition d . Bl . ,

auswärts bei den k. Postanstalten und Landpostboten zu machen .
Linsheim , im Juni 1877 .

Die Expedition des Landßoten .

tz Zu Versailles am 16 . Juni .
Mitten in den orientalischen Wirren hat

Frankreich in Folge seines kleinen Staatsstreichs
die öffentliche Aufmerksamkeit wieder in besonde¬
rem Grade auf sich gezogen . Der Wiederzu¬
sammentritt der Kammern nach der seltsamen
Vertagung von 4 Wochen , welche für Mac - Ma -
hon und sein oktroirtes Ministerinm nur einen
zweideutigen Zeitgewinn abwarfen , ist mit Span¬
nung erwartet worden und hat durch die auf¬
regenden Sitzungen der Kammer entsprechende
Befriedigung gewährt . Zunächst ist der Antrag
auf Kammerauflösung bei dem Senate sofort
eingebracht worden , gegen das ursprüngliche Pro¬
gramm des Broglie 'schen Ministeriums , angeblich
in Folge des Protestes der 363 republikanischen
Abgeordneten und Rundreise Gambettas , in Wahr¬
heit ohne Zweifel deßhalb , weil fortgesetzte Kam¬
merdebatten die günstige Stimmung der Nation
für die Opposition erhöhen könnten , ohne daß
der Regierung Mittel zu Gebote stehen , die Re¬
den der Deputirten und ihre Wiedergabe und
Besprechung in der Presse zu hindern , während
die Auflösung der Kammer die Privilegien der
freien Rede und der Unantastbarkeit der Depu¬
tirten beseitigt und die Machtbefugnisse der Re¬
gierung gegen öffentliche Versammlungen , öffent¬
liche Reden und Preßerzeugnisse unter den noch
bestehenden strengen Bestimmungen der kaiserlichen
Gesetze weit ausdehnt . So kann bis zum Wie -
derzusammentritt der Kammer die Rede Gam¬
bettas als eine Art Schwanengesang .des freien
Wortes bis dahin betrachtet werden , wo die von
ihm siegesgewiß verheißene republikanische Mehr¬
heit in Folge der Neuwahlen wieder den Saal
der Abgeordneten betritt . Möge die am Schluß
der Rede eingetretene Erschöpfung des durch
quälende Sommerhitze und durch ununterbrochene
freche Unterbrechungen der Männer der öffentli¬
chen Ordnung zu übermenschlicher Anstrengung
aufgestachelten Redners keine schlimme Vorbe¬
deutung sei ! Die Rede Gambettas und das
Verhalten der Kammer zu ihr darf wohl als das
künftige Programm der republikanischen Partei
angesehen werden . Der wesentlichste Punkt die¬
ses Programms scheint uns darin zu liegen ,
daß die republikanische Partei sich vollständig von
dem Marschall -Prüsidenten lossagt , ihren seither
stets betonten Glauben an seine Redlichkeit und
seinen guten Willen der bestehenden Verfassung
gegenüber als eine durch den 16 . Mai zerstörte
Täuschung aufgibt und offen und unverholen
den durch die monarchischen Parteien in der
Nacht des 24 . Mai 1873 gestürzten Präsidenten
Thiers als den künftigen Präsidentschaftskandi¬
daten proklamirt , mit der Aussicht , daß , wenn
der hochbetagte Staatsmann die Präsidentschaft '
Alters halber ablegen müsse , dann Gambelta
selbst an seine Stelle treten werde . Die letztere
Aussicht wird allerdings Ganibetta durch ein
maßvolles , konservative Ideen nicht allzusehr be¬

leidigendes Benehmen sich sichern müssen . Die
Zwischenrufe , die Gambetta vorwarfen , daß er
sich „ als unfähiger Diktator " erwiesen , oder daß
ihn Herr Thiers selbst ja „ einen tobsüchtigen
Narren " genannt , oder gar , daß er „ ein Freund
der Hallunken " sei, konnten , zumal sie mit ärger¬
lichen Beleidigungen des Kammerpräsidenten sich
verbanden , nur die s . g . Freunde der Ordnung
vor der Welt verächtlich machen , die ihrerseits
selbst die letzte Rücksicht für Anstand und Ord¬
nung leidenschaftlich und frech aus ihrer Mitte
tilgen , wenn es sich um ihre höchst zweideutigen
Interessen handelt . Die offen ausgesprochene
Ueberzeugung , daß der Kitt , der unter den Par¬
teien des Roy , des kaiserlichen Prinzen , des
Stathouders (Aumale ) oder des legitimen Erben
(Graf o . Paris ) den Zusammenhalt bildet , ledig¬
lich das klerikale Interesse sei und von Rom
und den Jesuiten bereitet erscheine , konnte durch
die seltsame Behauptung eines Ministers , daß
das Ministerium auf dem Jahre 1789 stehe,
während Gambetta und Genossen das Jahr
1793 repräsentirten , nicht entkräftet werden .
Was ist das Jahr 1789 ? Doch wahrhaftig nicht
das Jahr , in welchem die französische Nation
beschloß , dem Clerus die erste Stelle im Staate
einzucäumen , die öffentliche Freiheit unter dem
Vorwand der Ordnung zu unterdrücken und ein
Jntriguenspiel für eine ungemessene Zahl von
Prätendenten und ihrem meist edelmännischen oder
bigotten Anhang zu eröffnen ? Bezeichnend für
die Stimmung Frankreichs und von Interesse
für das Ausland ist die Versicherung aller Par¬
teien , daß der Friede auf ihrem Programm
stehe, der Friede in der Gestalt herzlichen Ein¬
vernehmens mit Italien und gegenüber von Deutsch¬
land mindestens in der Form des Bestrebens
jeden Konflikt zu vermeiden . Leider können wir
in dieser Hinsicht beiden Parteien nicht recht
trauen ; wir Deutsche wissen und sind überzeugt ,
daß hinter diesen friedlichen Erklärungen der
Gedanke der Revanche noch unvermindert
fortlebt und daß Gelegenheit , wenn je so in
Frankreich , Diebe am Frieden macht . Jndeß
kann doch mit Genugthuung festgestellt werden ,
daß das französische Volk zur Zeit lieber
von Frieden als von Krieg hört und daß keine
Partei , selbst nicht die bonapartistische , den
Muth hat , auf ein Programm sich zu stützen ,
das auch nur unter Umständen eine Wiederho¬
lung der Abenteuer von 1870 in Aussicht neh¬
men wollte . Daß es freilich die Freundschaft
Italiens ist, die Gambetta durch Aufnahme des
Kampfes mit dem Ultramontanismus , das Mini¬
sterium Broglie und Herr Decazes mindestens
durch Schmeichelworte erhalten will , ist ein Zei¬
chen, daß im Hintergründe stets der politische
Gedanke steckt , daß bei einem neuen Krieg mit
Deutschland das Königreich Italien womöglich
der Alliirte Frankreichs , jedenfalls aber ein wohl¬
wollender Neutraler sein müsse . Der Schwer¬

punkt alles Weiteren liegt nur in der Abstim¬
mung des Senates , der dem Präsidenten Mac -
Mahon verfassungsgemäß die Ermächtigung zur
Kammerauflösung gegeben hat . Zehn Stimmen ,
eine winzige Zahl , sind den aufgestellten Berech¬
nungen nach entscheidend und geben dem Mar¬
schall die Mehrheit . Der Vertrag mit den Legi -
timisten wird sie ihm sichern , wenn nicht im letz -
ten Moment der Roy einen seiner unberechen¬
baren triefe schreibt . Eine Botschaft Mac -
Mahons wird dann selbstverständlich die Beru¬
fung an das Volk Frankreichs einleiten . Der
freie Wille Frankreichs aber wird , dessen kann
man sicher sein , durch die strengsten Maßregeln
der Männer der Ordnung und ihrer neu ernann¬
ten Präfekten in die engsten Schranken einge¬
zwängt werden und er muß stark und kühn sein ,
wenn er siegeu soll . Der Agitation Gambettas
und seiner Freunde wird nicht allzuviel freie
Luft zugemessen werden und manche Anklage
wegen Uebertretung der zahlreichen beschränkenden
Gesetze und wegen Mißbrauch der Rede und
Presse scheint uns unter der Decke der beiden
kommenden Monate bereits im Keime sich vor¬
zubereiten .

) ( Politische Alochenlchau .
Die deutsch - österreichischen Zollver¬

handlungen nehmen ihren Gang in jener Rich¬
tung , in der ihnen der Beifall aller schutzzöllne -
rischen Beobachter hüben und drüben sicher ist .
In Berlin fühlt man sich von der Aussicht auf
Verständigung weiter entfernt als je , und so ist
der österreichischerseits festgesetzte Termin zur
Wiederaufnahme der Verhandlungen (20 . Juni )
ungenützt verstrichen .

Die deutsche Regierung sah sich genö -
thigt , den Aeußerungen , die der Herzog von De¬
cazes in der französischen Kammer über die An¬
schauungen des Berliner Kabinets bezüglich des
neuen Ministeriums Broglie that , durch befreun¬
dete Blätter nachdrücklich entgegenzutrelen . Herr
v . Decazes glaubte sich berechtigt , durchblicken zu
lassen , die deutsche Regierung stehe der neuen
Regierung Frankreichs wohlwollend gegenüber .
Jetzt wird in Berlin der Sinn der Aenßerung
des Staatssekretärs o . Bülow dahin präcisirt :
am 18 . Mai , als noch jede nähere Kenntniß der
Absichten der französischen Regierung fehlte , habe
Herr von Bülow gesagt , unsere Beziehungen zu
Frankreich haben sich gerade neuerdings sehr
günstig gestaltet . Hoffentlich werden sie durch
den stattgefundenen Ministerwechsel nicht berührt
werden . Als aber jeder Zweifel über die Be¬
deutung des Ministerwechsels geschwunden war ,
gab man in Berlin Bedenken Raum in Bezug
auf die Folgen , welche der Versailler Vorgang
auch auf die Stellung Frankreichs zu Deutsch¬
land nach sich ziehen kann .

In Oesterreich - Ungarn ist die Bevöl¬
kerung schwer in Augst und Sorge gesetzt durch



die immer bestimmter auftretende Nachricht , daß
sich Oesterreich anschicke, aktiv in die Entwicklung
der orientalischen Dinge einzugreifen . Was man
aus dem Gewirrs der sich widersprechenden Nach¬
richten und aus dem närrischen Treiben der Be -
schwichtigungshofräthe Positives herauslesen kann ,
ist, daß die Kriegsbereitschaft zweier Armeekorps
(an der serbischen und bosnischen Grenze ) für
gewisse Eventualitäten im Princip beschlossen ist .
Die „ gewissen " Eventualitäten kennen aber nur
Eingeweihte und man weiß zur Stunde nicht ,
gegen wen eventuell der österreichische Spieß ge¬
kehrt sein wird . Daher zittern die Ungarn für
ihre lieben Türken , die Czechen für ihre nicht
minder geliebten Russen und die Deutschen wol¬
len von der ganzen Geschichte nichts wissen .
Tisza behauptet nach wie vor in Pesth , Oester¬
reich -Ungarn werde staatliche Veränderungen in
seiner Nachbarschaft nicht dulden und Fürst Auers¬
berg in Wien soll sich mit ernsten Vorstellungen
an das auswärtige Amt gewendet haben . Auch
die meisten der in Wien beglaubigten Botschafter
haben von Andrassy Aufklärungen über den Ein¬
tritt Oesterreichs in die Aktion verlangt . In
eingeweihten Kreisen ist man der festen Ueber -
zeugung , daß die Mobilisirung im Einverständ -
niß mit Rußland erfolgt . Auch davon war die
Rede , daß Oesterreich intervenire , um Montene¬
gro zu retten . Gegen diese Annahme sprachen
so viel triftige Gründe , daß man sich kaum bei
ihr aufzuhalten hat .

Die Krisis in Frankreich hatnunzwei
wichtige Stadien durchlaufen : die Abgeordneten¬
kammer hat dem Ministerium sein Mißtrauens¬
votum ertheilt ( Antrag Choiseul ) und der Senat
hat die beantragte Auflösung der Kammer ge¬
nehmigt . Es wird nun am französischen Volke
sein , sich für den einen oder den anderen der
streitenden Theile zu entscheiden . Bekanntlich
zeigen die Republikaner viel Zuversicht , wenn die
Sprache auf das etwaige Resultat des nächsten
Wahlganges kommt . „ Wir gehen 363 , sagte
Gambetta , wir werden 400 wiederkehren .

" Wir
wissen nicht ob diese Zuversicht ächt in der Farbe
ist , aber wir wissen , daß es viele Leute gibt ,
welche gar nicht daran zweifeln , daß es dem
offiziellen von den Geistlichen unterstützten Apparat
gelinge , eine dem Regiment Broglie gefügige
Kammer ins Leben zu rufen . Wir haben im
Eingang von den Bemühungen gesprochen , daß
der Herzog v . Decazes zeigt , das Verhältniß der
deutschen Regierung zum Ministerium Broglie
als wohlwollend darzustellen und von der schar¬
fen Lektion , welche deßwegen in Berlin für nöthig
erachtet wurde . Aus Paris läßt sich Aehnliches
melden . Dort machen der Kampfregierung nahe¬
stehende Blätter Versuche , der fremden Diplo¬
matie durch falsche Nachrichten eine aktive Rolle
in den innern Händeln Frankreichs aufzubürden .
So versicherte z . B . der berüchtigte Figaro , der
deutsche Botschafter Fürst Hohenlohe habe Ge¬
legenheit genommen , am 18 . d . nach der Sitzung
der Abgeordnetenkammer den Herzog von Deca¬
zes zu seiner patriotischen und beruhigenden
Rede zu beglückwünschen . Es wird nun auf das
Bestimmteste erklärt , daß Fürst Hohenlohe den
französischen Minister des Aeußern seit der Si¬
tzung vom letzten Mvntag gar nicht gesehen hat
und sich nicht im Geringsten berufen fühlt , amt¬
lich ein Urtheil über die Vorgänge der innern
Politik Frankreichs abzugeben , geschweige denn ,
durch ein Zeichen des Beifalls für einen der
streitenden Theile Partei zu nehmen . Also auch
hier wieder abgeblitzt !

Am 20 . d. Mis . waren es 40 Jahre , daß
die Königin Victoria den Thron von Engloav
bestieg .

Die amtlichen Ausweise über die Staatsein¬
nahmen Großbritaniens zeigen feit dem Beginn
des laufenden Finanzjahres eine bemerkenswerthe
Zunahme in sämmlljchen wichtigen Positionen ,
woraus erhellt , daß in die Finanzlage des Landes
eine allgemeine Besserung eingelrele » ist. Was
die Ereignisse im Orient betrifft , so hat auch
England militärische Vorbereitungen gemacht und
die Regierung steht im Begriff vom Parlament
2 Millionen Pfund zur Fortsetzung derselben zu
verlangen . Zunächst soll es sich um Besetzung
von Obereghpten handeln und zwar durch eine
Brigade Infanterie auö Malta , Z hochländischen
Regimentern , einem bengalischen Füsilierregiment
und 3 Husarenregimeotern .

Die großen Pilgerempsänge im Vatikan
sind nun vorüber , dagegen beginnen jetzt die Gra¬
tulationen zum 31 . Jahrestage des PintifikatS

PiuS IX . , Confistorien rc . rc. Man spricht auch
von dem Beginn einer großen Aktion zwischen
dem Vatikan und dem Versailler Cabinet , welche
französischerseitS in Rom durch den Erzbischof
von Paris , Cardinal Guibert und den franz .
Botschafter beim hl. Stuhl , Baron Bauck . einge -
fädelt werde . Man hat im Quirinal alle Ur¬
sache aus der Hut zu sein .

Die italienische Abgeordnetenkam¬
mer hat ihre Arbeiten vollendet , der Senat lagt
noch Die Resultate der Session sind nicht be¬
friedigend . Dos Ministerium hat das nicht ge¬
leistet , woS man von ihm erwartete , die Zölle
und Steuern sind nicht vermindert , sondern er¬
höht worden und von den versprochenen Erspa¬
rungen hat Niemand etwas gesehen oder gehört .
Bei den Municipalwahlen sind die Klerikalen in
der Minderheit geblieben .

Kriegsnachrichten .
Vom Kriegsschauplatz erhebliche Neuig¬

keiten : Zunächst einige Erfolge der Russen .
Dieselben haben nun die Donau am 23 . bei
Biaila t 6000 Mann stark , überschritten und
sind auf Matschin vormarschirt , dessen B s ' tzung
sich zurückzog Den 6000 werben bald 10 und
100,000 tolgen , dann wird der Balkankrieg be¬
ginnen . In Asien haben die Türken eine Schlacht
Verloren , so daß Erzeru n noch stäiker bedroht ist ,
als bisher . Dagegen haben die Montenegriner
starke Niederlagen erlitten und die Türken ziehen
mit Uebermachk gegen Cettinje heran . Vielleicht
machen dem Fürsten Nikita jetzt die Russen Lust
oder die Griechen , welche wieder merkwürdige Ge¬
lüste zeigen , sich im Felde bemerklich zu machen .
Neueste Nachrichten englischer Blater stellen die
Lage Montenegros nicht so verzweifelt dar , wie
die Depeschen aus Konstantinopel , berichten sogar
von einem Sieg der Czernogorzen bei Martinitza ,
der Alles wieder hergestellt hätte .

Der erste Act des an der Donau sich ab¬
spielenden Kriegsdrama ' s — die Periode der Vor¬
bereitungen und Demonstrationen — ist vorüber ,
der zweite Hai begonnen . In der Nacht von Donner¬
stag auf Freitag setzte eine stärkere Abiheilung
russischer Infanterie von Braila aus über die
Donau , warf nach längerem Gefecht die in der
Gegend von Malschin gestandenen türkischen Vor¬
truppen über den Haufen und ist am Sonnabend
in die von ihrer Besatzung verlassene kleine Festung
Mat sch in selbst eingerückt . Die Russen haben
jetzt also thatsächlich einen Donauübergang mit
Erfolg vollzogen ; sie stehen auf dem Boden der
Dobrudscha und man wird jedenfalls binnen kür¬
zester Zeit von weiteren Operationen derselben
gegen die übrigen dort gelegenen festen türkischen
Plätze , Jsaklscha , Tultscha u . s . w hören . Auch
dürften die allernächsten Tage , vielleicht schon
Stunden , die Meldung von dem Uebergang der
südwestlich von Bukarest concentrirten russischen
Hauptarmee über den Donaustrom bringen .

Wien , 25 . Juni . Ein Telegramm der „ P .
C .

" aus Cettinje vom 23 . Juni Nachts meldet :
Von heute Morgen bis 7 Uhr Abends fand ein
erbitterter Kampf zwischen den Dörfern Sanichi
und Ninici statt . Der beiderseitige Verlust an
Todten und Verwundeten ist sehr beträchtlich .

Wien , 2b . Juni . Einer Meldung der » Presse »
zufolge wäre die rumänische Armee dazu be¬
stimmt , bei Gruja oberhalb Kalasat , gegenüber
Radajewatz an der serbisch - türkischen Grenze über
die Donau zu gehen und Widdin im Rücken
anzugreisen und zu nehmen . Die Russen hätten
hiesür drei BrückentroioS , Belagerungsgeschütz
und 68 Kanonen bereit gestellt . — Demselben
Blatte wird aus Konstantinopel gemeldet , Sulei -
mann Pascha und Ali Saib Pascha hätten den
Befehl , keinen Waffenstillstand abzuschließen , son¬
dern Cettinje und ganz Montenegro zu besetzen.

W i e n , 25 . Juni . Meldungen des „ Tagblatts " :
Bukarest , 22 . Juni . Gestern Nachmittag fand
ein fünfstündiger Geschützkampf zwischen Giurgewo
und Rustschuk statt . Der Donau -Uebergang
bei Braila dauert fort . — Turnseverin , 25 .
Juni . Die hiesige Garnison nebst Artillerie ging
gestern nach Zetate ab , wo ein Angriff der Tür¬
ken erwartet wird . Russische Lieferanten haben
hier von griechischen Schiffseignern für Widdin
bestimmt gewesene 12,000 Säcke Mehl gekauft .
— Belgrad , 25 . Der Kriegsminister hat 16
Bataillone von ausgedienten Soldaten der Jahr¬
gänge 1870 — 1876 zu Lagerübungen einberufen ,
wobei auch 8 aus Milizen und Regulären com -
binirte Bataillone Mitwirken .

Bukarest , 25 . Juni . Der Czar ist mit
dem Großfürsten gestern um 5 Uhr hier einge -
troffen , dinirte bei dem Fürsten - von Rumänien
im Palast Colrocene und ist am Abend nach Plo -
jesti zurückgereist . — Die Türken haben Tultscha
und Jsaktscha geräumt und gehen auf Hirsowa
zurück.

K o n st an t i v o p el , 23 . Juni . Eine Depesche
Mukhtar Pascha ' s vom 21 . ds . meldet : Die
türkischen Truppen schlugen die Russen bei Elbaz .
Die Russen erlitten nach längerem Kampfe große
Verluste und traten , von den Türken verfolgt , in
Unordnung den Rückzug an . — Offijiei wird be¬
stätigt , baß vas türkische Corps von Wan am
Montag die Russen schlug . Die Russen erlitten
große Verluste und flüchteten nach Baj >zid , das
die Türken noch an demselben Taie cernirten .
Außerdem wird versichert , Mukhtar Pascha befinde
sich in Taikodja in der Umgebung von Delibaba .
Bor KarS seien die Russen neuerlich geschlagen
worben . Ferner wird oificiell bestätigt , daß bas
vereinigte Cerps Suleiman Pascha ' S und Ali Saib
Pascha ' s siegreich gegen Cettinje vormarschire .

Konstantinopel , 24 . Juni , Nachts . Die
Russen setzten ihren Einmarsch in die Dobrud¬
scha über die Donau fort . Ein Theil der hie¬
sigen Garnison wird nach der Donau abgeschickt
und durch Nationalgarde , welche aus den Pro¬
vinzen eingetroffen ist, ersetzt .

Kon fl an i > n opel , 25 . Juni . Die Russen
bombardiren Rustschuk . Zihlreiche Geschosse
fallen in die Statt . Die Tüiken erwiedern das
Feuer . — In Folge des Erfolges , welchen Mukh¬
tar Pascha am Donnerstag errang , zogen sich die
Russen gegen Moha - Suleiman zurück . In
Bajaziv wurden die türkischen Behörden wieder
eingesetzt . — Eine Depesche des Commandanten
von Batum melde .' : Am 23 . Juni griffen
mehrere russische Colonnen die türkischen Positio¬
nen an , wurden jedoch zurückgeworfen . Die Rus¬
sen erneuerten ihren Angriff am 24 . d . , wurden
jedoch abermals zurückgeworfen und gezwungen ,
die erste Opecationslinie aufzugeben . O - e Rus¬
sen verloren an beiden Tagen 2500 Tobte .

Plojest i , 24 . Juni . Zehn Compagnien der
RiaSkfchen und riäsan ' fchen Regimenter unter
General Joukow setzten, ohne Artillerie und Ca¬
vallerie mit sitz zu führen , auf Kähnen über die
Donau und nahmen die türkische Position Bond¬

jak nach erbttiertem von Morgens 3 Uhr bis

Mittags dauerndem Kample gegen 3 — 4000 Mann

Infanterie , 300 Mann Cavallerie und 2 Geschütze .
Die Russen nahmen mit dem Bajonett sämmt -

liche Positionen und faßten , ohne die Türke » zu
verfolgen , aus den Höhen festen Fuß , um Lebens¬
mittel , Pferde , Munition und Ambulancen abzu -
warten . Gelobtet wurden ; 3 Offiziere und 41
Soldaten , verwundet : 2 Offiziere und 92 Solda¬
ten . Gestern besetzte General Zimmermann mit
dem Bosadino ' schen Regiment das von den Türken
verlassene Matschin . Obwohl die Brücke über
die Donau vollendet war , wurde dieselbe wegen
des Hochwassers zwischen Getschet und Matschin
nicht benutzt .

Das Kriegsglück hat die Mon t e n egri n er

verlassen . Von drei Seiten sind die Türken
in die „ Schwarzen Berge » eingebrochen , und nach
langen überaus heftigen Kämpfen ist die Bereini¬

gung ihrer verschiedenen Colonnen im Thale der

Zeta gelungen . Von nun an ist Montenegro 's

Haupstadt , Cettinje , das OperationSziel der

türkischen Heerführer . Um dorthin zu gelangen ,
müssen die Sieger etwa fünf Meilen weit in sehr
schwirigem Gebirgsterrain Vordringen ; es ist zu
erwarten , daß die Montenegriner , trotz ihres bis -

herigen Mißgeschicks , auch jetzt noch um die Un -

abhängigkeit ihrer Heimath kämpfen und dem

Gegner das Leben sauer genug machen werden .
UebrigenS sei daran erinnert , daS der letzte moa -

tegrinisch -türkische Krieg ebenfalls mit einer Nie¬

derlage der Czernagorzen endigte . Am 10 . Juli
1862 wurden dieselben bei Ostrog , am 24 . und
25 . August bei Rjeka besiegt , worauf Anfang «
September die Türken Cettinje besetzten und

Fürst Nikita mit der Pforte Frieden schloß.
Petersburg , 25 . Juni . Ein osficielle «

Telegramm von der Kaukasus - Armee meldet
vom 23 . Juni : Bei KarS dauert die Einrichtung
von BelagerungSbatterien und die Bombardirung
der nördlichen Forts fort . Am 22 . dS. machten
zwei türkische Bataillone mit einer Batterie und

zwei EscadronS einen Ausfall . Die russische
Cavallerie griff die Türken an und zwang diesel¬
ben , sich in die Festung zurückzuziehen , wobei die
Türken einen bedeutenden Verlust erlitten . Auf



-russischer Seite ward ein Kosak getödtet und drei
Dragoner und zwei Kosaken verwundet . — Bon
dem zweiten Waldikawkaser Regiment wird gemel¬
det : Massen von Wahn hergekommene Kurden
haben Bajazid cernirt , dessen Garnison schon
mehrere Angriffe zurückgewiesen Hot . Verstärkun¬
gen sind unterwegs . Die Kabulet - Armee
beschoß am 23 . Juni von ollen Batterien ihrer
vorderen Positionen die bei Zichidschiri lie¬

genden Türken . — In Abchasien hatte die
Cnv ^ llerie des Generals Alihasow unter ihrem
obersten Fürsten Schirwaschidse ein Gefecht bei

Mergula und Mokwa mit den empörten Bewoh -
nern und zurückgekehrten kaukasischen Emigranten .
Es wurden denselben viele Pferde und Waffen
abgenommen und ihr Anführer KaribS Macscha -

sche sowie einige Abchasier gefangen . Aus der
Stelle bliebe » fünf Todte . Auf russischer Seite
ein Kosak tobt , mehrere Milizionäre verwundet .

Petersburg , 25 . Juni . Offizielle Nach¬
richten aus Mazra vom 24 . Juni : Die Colonne
des Generals Tergukafow schlug am 16 . ds . zwi¬
schen Scidikan und Delibaba die Türken unter
Ferik Mehemed Pascha , welche sich sehr hartnä¬
ckig vertdeidigten . Die russischen Truppen erran¬
gen einen vollständigen Sieg , zwangen die Türken
zur Flucht und machten viele Gefangene . Ferik
Pascha blieb im Kampfe . Der Verlust der Ruf -
sen betrug 27 Todte , 119 Soldaten und 2 Of¬
fiziere wurden verwundet . General Tergukasow
constotirt die vortreffliche Wirkung der Artillerie
und das muthige Vorgehen der russischen Trup -
pen . Die Colonne des Generals Heimann steht
bei Meschingeid .

London . 26 . Juni . „ Reuters Bureau «
meldet aus Erzerum vom 25 . d . : Am 21 . und
22 . d . fanden ernste Gefechte bei den Engpässen
von Delibaba statt . Die Russen mußten sich auf
Seidekan zurückziehen . Der Kampf dauerte 33
Stunden . Der Verlust auf beiden Seiten war
beträchtlich .

Deutsches Reich .
Darmstadt , 23 . Juni . Der Großherzog Lud¬

wig IV . hat bei der gestern erfolgten Uebergabe
der Adresse der zweiten Kammer dem mit der
Uebergabe betrauten Bureau erklärt , daß es sein
Bestrebe » sein werde , seine Regierung so zu füh¬
ren , daß er im Einklang mit den Wünsche » der
Volksvertretung stehe . ( F . I )

Berlin , 25 . Juni . Die „Post " dementirt ,
wie sie sagt , „ authentisch " , die Nachricht , Fürst
Bismarck habe sich für die Annahme des Hegel -
schen Entlassungsgesuchs ausgesprochen . Da steht
also Information gegen Information . Der
Widerspruch läßt sich vielleicht , wenn man das
Dementi der „ Post " darauf zurückführt , daß
Fürst Bismarck „ formell " das Hegel ' sche Gesuch
nicht zu begutachten hatte . Wirklich zweifelhaft
erscheint aber die weitere Meldung der „ Rat .
Ztg .

"
, Fürst Bismarck habe erklärt , mit Dr . Falk

zu stehen und zu fallen ; wenn man erwägt , daß
die Ablehnung des Gesuchs die Stellung des Cul -
tusministers nicht berühren konnte , wohl aber
diejenige des Präsidenten des Oberkirchenraths .

Äustaud .

Paris , 24 . Juni . Die „ Agence HavaS " mel¬
det : Sicherem Vernehmen nach wird das Dekret ,
welches die Auflösung der Kammer anordnet , mor¬
gen zur Verlesung gelangen . Die Neuwahlen zur
Kammer werden wahrscheinlich am 15 . Oclober
stattfinden

Versailles , 25 . Juni . ( Sitzung der De -
putirtenkommer ) Der Präsident spricht
der Kammer seinen Dank für das ihm erzeugte
Wohlwollen aus : Das Land werde berufen wer¬
den , um sein Urtheil über die Kammer zu spre¬
chen . Es werde anzuerkennen wissen , daß sich
dieselbe in der nur zu kurzen Zeit ihrer Dauer
um Frankreich wohlverdient gemacht habe . ( Bei¬
fall auf der Linken .) . Grevy verliest hierauf
das Auflösungsdecret , welches sagt , daß die Wäh¬
ler in einer Frist von drei Monaten zu Neu¬
wahlen würden berufen werden . Die Linke rief :
es lebe die Republik , einige Stimmen : es lebe
der Friede , die Rechte rief : es lebe Frankreich !
die Sitzung wurde hieraus aufgehoben .

Paris , 25 . Juni . Das Manifest der Linken
des Senats wird morgen erscheinen. Dasselbe
wird von ollen Bureaux der Linken unterzeichnet

sein und zur Wiederwahl der 363 Deputirten
der Linken auffordern . — Die halbjährliche Di¬
vidende der Bank von Frankreich ist auf 51
Francs netto , nach Abzug der Steuer , festgesetzt.

Paris , 25 . Juni . Die gestern hier in Um¬
lauf gesetzte Nachricht , daß der am Dienstag noch
Ems abreisende Botschafter Gontaut - Biron dem
Kaiser Wilhelm ein eigenhändiges Schreibe » des
MarschaüS Mac Mahon überbringen werbe , wird
ofsiciös als unbegründet bezeichnet . — Wenn die
jetzt herrschende Hitze anhält , soll die auf den
1 . Juli festgesetzte Revue der Pariser Armee nicht
stattfinden .

Paris , 26 . Juni . Die Zeitungen veröffent¬
lichen bereits das angekündigle Manifest der Lin¬
ken des Senats , welches die Wähler auffordert ,
die 363 Deputirten der Linken wiederzuwählen .

Verschiedenes .
— Aus Baden , 22 . Juni schreibt das ,,Ba '

dener Wochenblatt " : Im Laufe des heutigen
Tages versuchte eine Frauensperson in verschie¬
denen Geschäftslokalen hiesiger Stadt falsche
Markstücke auszugeben . Der Betrug wurde je¬
doch sehr bald bemerkt und die Gaunerin von
der Schutzmannschaft verhaftet . Bei ihrer Ein¬
vernahme legte sich die Verhaftete die verschie¬
densten Namen bei und behauptete , bald von
diesem , bald von jenem Orte zu sein . Den um¬
sichtigen Bemühungen des Hrn . Polizeikommissärs
Sachs hier gelang es , festzustellen , daß die Frauens¬
person von Ottenau ist, und daselbst heute noch
durch eine Haussuchung die Falschmünzerwerk¬
stätte zu entdecken . Man fand daselbst Modelle
zu 1 Mark - , 50 - Pf .-, 20 -Pf . - und 5 -Pf . - Stücken ,
fertige Münzen , eine Quantität Blei , Litzenpul¬
ver und dergleichen mehr . Der Falschmünzer ,
ein früherer Kellner , Namens Schaub , konnte bei
der Haussuchung sogleich verhaftet werden .

— Aus Baden . Zum Verbands schie¬
ßen i » Karlsruhe , das am 24 . b . seinen
Anfang nahm , hatte » sich sehr viele Theilnehmer
eingefuuden . Vormittage bewegte sich eia stattli¬
cher Festzug durch die Straßen , in der Festhalle
durch Oberbürgermeister Lauter herzlich begrüßt .
Die Betheiliguiig am Schießen ist eine starke.

— Köln , 25 . Juni . Gestern wurden , wie
die „ Kölnische Zeitung " meldet , aus einem Kartoffel¬
acker bei Müllyeim am Rhein Koloradokäfer
in allen Entwickelungsstufen gefunden . Der Acker
gehört einem Fleischer , welcher amerikanischen
Speck bezieht . Dem lanbwirlhschastlichen Muft -
steiium in Berlin ist hiervon telegraphisch Mit -

theilung gemachi worden .
— Schwerin , 21 . Juni . Man schreibt der

-- Post « : » Ein schreckliches Unglück hat sich diese
Nacht im Dorfe Hornkaten bei Ludwigelust
zugetrogen . Daselbst ist nämlich ein Gebäuce
niedergebrannt und haben dabei dreizehn Per¬
sonen ihren Tod i » den Flammen gefunden .

"

— In Bozen hat am 18 . Juni der Schwur¬
gerichts - Prozeß gegen Heniy Perreau , genannt
de Tourville , begonnen , der angeklagt ist, im
Sommer vorigen Jahreö seine Gattin Madeline ,
geb . Miller , ermordet zu haben , indem er sie in
der Nähe von Trafoi von einer hohen Bergwand
hinabstürzte . Der Angeklagte , zu ValencienneS
in Frankreich geboren , aber in England nalurali -
sirt , war schon gleich nach dem Tode seiner Gat¬
tin in Untersuchung gezogen , wurde jedoch, weil
keine genügenden Beweise gegen ihn Vorlagen ,
wieder auf freien Fuß gesetzt, bis er , nach Auf -

findung schwererer Jndicien gegen ihn, später
aufs neue in England verhaftet und nach Oester¬
reich ausgeliefert wurde . Die Anklageschrift , in
welcher behauptet wird , daß de Tourville die
Mutter seiner Frau ebenfalls ermordet habe ,
um sich in den Besitz von deren Vermögen zu
setzen , führt als Motiv dieser neuen Uuthat gleichfalls
den Umstand an , daß er das Vermögen seiner
reichen Frau sich anzueignen wünschte .

— sNeue Krankheit . ) Ein deutscher
Mann , welcher eine Amerikanerin zur Frau hat ,
erhielt neulich einen Besuch von einem Freunde .
Der Freund wird von der Gattin eingelassen
und flogt nach dem Gemahl , worauf er folgende
Antwort erhält : » My huzband is sick ; he is
suflering from a German sickness ; he calls it
the Jammerkatzen . « (Mein Mann ist krank ; er
leibet an einer deutschen Krankheit , die er die
Jammerkatzen nennt )

Mannheim , 23 . Juni . ( Schwurgericht .)
Zur Verhandlung kamen heute folgende 4 Fälle : 1 ) Ge -

gen Anton Rehm von Wildflecken wegen Vornahme un¬
züchtiger Handlungen mit Kindern . Der Angeklagte 48
Jahre alte Schneidermeister machte sich mit zwei Mädchen
in Neuenheim obigen Vergehen « schuldig und wurde heute
zu 1 Jahr Gesängniß und in die Kosten verurtheilt . Diese
Sitzung war geheim . 2 ) Gegen den 64 Jahre allen Ni¬
kolaus Kuhn , Postbote von Tauberbischofsheim , wegen Vor¬
nahme unzüchtiger Handlungen mit Kindern . In der heu¬
tigen Verhandlung wurde der Angeklagte ebenfalls für
schuldig erkannt und zu einer Gesängnißstrase von 1 Jahr
und 3 Monate und in die Kosten verurtheilt . 3 ) Gegen
Paul Helling von Köstrig wegen Diebstahl . Der Ange -
klagte , 22 Jahre alt , Sohn de« Amtmann Helling , besitzt
ein Vermögen von 30,000 und ist wie man zu sagen
pfleg : ein Gewohnheitsdieb . Derselbe ist wegen Diebstahl
und Betrug schon viermal bestraft , das letzte Mal am 14 .
März d . Is . von dem Schwurgericht in Hanau zu 4 Jah¬
ren Zuchtbails nebst Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
aus die Dauer von 5 Jahren . In der heutigen Verhand¬
lung bestätigte sich nun folgendes weiteres Vergehen . Am
8 . November v . IS . miethete er bei Hutmacher Wicken -

j böser hier ein möblirteS Zimmer » Mer der Angabe er

[ käme hier in ein Geschäft . In der Nacht vom II . aus
12 . November schon packte er das ganze Bettzeug im Werthe
von 128 Mark auf und verkaufte es in Frankfurt . Bei
Wickenhbser miethete er unter dem falschen Namen Paul
Harlmann . Der Angeklagte war seiner Thal geständig
und erhielt eine weitere Zusatzstrase von 6 Monaten Zucht¬
haus » nd die Kosten . Ferner wird ihm aufgegeben , bin¬
nen 14 Tagen bei Zwangsvermeiden 128 Mark dem Hnt -
macher Wickenhbser zu bezahlen . 4 ) Gegen Joseph Berg¬
mann von Haßniersheim wegen schwerer Körperverletzung
Der Angeklagte , 15 Jahre all , gerieth am Abend des 11 .
Januar d. Is . mit dem Heinrich Knäpple aus der Orts ,
straße in Haßmersheim in Streit , wobei er demselben
einen halb Faust dicken Stein an da « linke Auge warf , so
daß derselbe das Sebvermbgen bis aus ein Minimum ver¬
lor . Die Geschwolenen erkannten nnr eine vorsätzlich ver¬
übte Körperverletzung mittelst einem gefährlichen Werkzeug
unter Annahme mildernder Umstände » nd erhielt deßhalb
Bergmann nur 4 Monate Gesängniß und die Kosten .

— 25 . Juni . Zur Verhandlung kam heute folgender
Fall : Gegen Johann Bentz , 35 Jahre all , verheiralhet ,
Vater von 5 Kindern , seiner Prosession nach Metzger und

Wirth von Kirchardt , wegen Anstiftung zniil Mord¬
versuche eines nnbescholtenen Mädchens unter 16 Jahren .
Das Dienstmädchen des Angeklagten , Katharina Schmalz -

j Haff von Massenbachhausen , gebar in der Nacht vom 15 .

; auf 16 . Oktober v . I . ein lebendes Kind männlichen Ge -
> schlecht«. Dieses Kind wurde erstickt und in einem Garten

vergraben . Am 16 . Dezember v . I . wurde sie von dem

hiesigen Schwurgerichte wegen Kindstödtung zu 1 Jahr
Gesängniß verurtheilt . In der Strafanstalt nun lichtete
sich dieses Dunkel , indem die Angeklagte dem dortigen
Geistlichen und der Ausseherin den ganzen Verlaus der

Sache gestand . Der Vater dieses Kinde » sei nämlich der

Angeklagte , er wäre der Verführer eines so jungen kind -

lichen Wesens und als sie ihm von ihren Umständen Mit -

theilung gemacht , habe er sie aufgefordert , Niemanden etwas

zu sagen / sie brauche sich nicht zu schämen . Im Verlauf
dieser Zeit ging er sogar so weit , daß er ihr anrielh , da «
Kind , wenn er auf die Welt komme , dadurch ersticken zu
lassen , daß sie bas Deckbett fest aus dasselbe drücken solle ,
auch könne er die Hebamme dabei machen . Die Nacht der
Geburt rückte heran , er hätte das Kind ausgepackt und es
in einem Nachbarsgarten begraben . Der Angeklagte leug¬
nete in der heutigen Verhandlung Alles . Er wurde indeß
der Versührung eines unter 16 Jahre alten Mädchens für
schuldig erklärt und zu einer Gesängnißstrase , woran 2
Monate Untersuchungshaft abgehen , » nd in die Kosten ver -

urtheilt . Von dem übrigen Theil der Anklage wurde er

sreigesprochen .

- Waacen - und Produkteuberichte .
Mannheim,25 . Juni . ( Produktenbörse . )

Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Ko .) Preis «
in Mark und Pfennig .

Weizen , hiesiger 25 . 50 . bis — . — . , französischer
— — kalifornischer 26 . — bis — — . , russischer 24 .
— bis 25 . 50 , Roggen , neuer psälzer 19 . 50 bis —
— , sranzösischer 20 . — • bis — . — , amerikanischer 17 ,
50 . bis — . — russischer 17 . 50 bis — . — . Gerste ,

hiesige 20 . — bis — . — . psälzer 20 - 50 . bis — . — .

Haser neuer 15 . — . bis 17 . 50 , russischer 15 . — .
bis — . — . Kernen 25 . 50 bis — . — B o hn en

l 21 . — . bis 24 . — . Wicken 18 . — . bi « 19 . — . Kohl »
- reps , deutscher 33 - — . bis — . — . , indischer — . — .

bis — — Klees aamen , deutscher 1 . Sorte — .
bis — — ., do 2 . Sorte - bis — — . , dv . Luzerne
— . — . bis — . — ., do . Esparsette , psälzer — . — . bis

Leinöl in Partien 32 . — . bis — . — . Faßweise 32 -

50 . bis — . — . R ü b ö l in Partien 36 . — . bis —

1 — Faßweise36 . 50 . bis - Petro leum , in Wagen¬
ladungen 14 . — bis — — . , Faßweise 14 . 25 . bi « —

Weizenmehl per 100 Ko . mit Sack : Nr . 0 . 44 -

- . Nr . 1 . 39 . — . Nr 2 . 35 - - . Nr . 3 . 32 . 50 -

bis - . Nr . 4 . 28 . —
Roggenmehl Nr . 0 . 29 . — . Nr . 1 . 25 . — .

Frankfurter Getdcours vom 26 . Juni 1877
Holländische fl . I0St . . . . 16 65 G .

Dukaten . . 9 59 - 64

20 Franken - Stücke . . . . 16 24 -- 28

Engl . Sovereigns . . . . 20 37 - 42

Russische Imperials . . . 16 67 -- 72

Dollar « in Gold . . . . 4 17 -- 20

Holl . Silbergeld . - - , — —



Vorschuß Verein Sinsheim ,
eingetragene Genossenschaft .

(
Das Geschäitslokal ves Vereins befindet sich von heute an im Hause

, des Kaufmanns August Carl ( Carl - Fischer ) .
Sinsheim , den 26 . Juni 1877 .

Laux . A . Carl . Schweinfurth . [ 702]

Sinsheim .

Heschästs -Kröffnung und Kmpfeytung.
Ich beehre mich ergebenst anzuzeige » , daß ich unterm Heutigen mein

Schreiner -Geschäft
eröffnet habe und empfehle mich in allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten ..

Achtungsvoll

Werderstraße . ^ fllltltd

Vlimentaschen
in großer Auswahl empfiehlt zu billigen Preisen

[62ls G . Mnnzesheimer .
Zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker in Smsheinr

Pantus-Mn-er.
Zur Geographie des Russisch - Türlchchen

Kriegsschauplatzes
mit einer Reliefkarte des Kriegsschauplatzes am Schwar¬
zen Meer und einer Uebersichtskarte des Kriegsschauplatzes

auf der Balkanhalbinsel .
Preis 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 25 Pfennig in Briefmarken , erfolgt portofreie
Zusendung .

Gr . Bad . Amtsgericht Sinsheim .

Bekennitmachun g
Nr . 9788 . Zu O .-Z . l des dies -

seitigen Genossenschaflsregisters : „ Bor «
schußverein Sinsheim » wurde heute
eingetragen :

Durch Beschluß des Ausschusses
vom 20 . d . M wurde als Stellver¬
treter des wegen Krankheit zurückge -
tretenen Vorstandsmitgliedes und Cos «
siers G . A . S idler dahier dos bis¬
herige Vorstandsmitglied und Contro «
leur A . Carl dahier zum Cafsier des
Vereins ernannt .

Die Stelle des Controleurs wurde
dem bisherigen Ausschußmilgliede Phi¬
lipp Schweinsurtb dahier unter
Ernennung zum Vorstandümitgliede
übertragen .

Sinsheim , den 23 . Juni 1877 .
Mußler .

[ 693 ] A . Häffner .

Erbvorladung .
Nr . 38 . Leopold Müller , Mau¬

rer von Michelfeld , zur Zeit an un¬
bekannten Orten in Amerika sich auf¬
haltend , ist zu dem Vermögensnachloffe
seines am 23 . Mai 1876 verleblen
Bruders Daniel Müller , ledig von
Michelfeld , gesetzlich als Erbe berufen .

Derselbe und seine Rechtsfolgei
werden andurch aufgefordert , ihre Eib¬
ansprüche an den genannten Vermö -
gensnochlaß binnen

drei Monaten
vor dem Unterzeichneten TheilungSbe -
amten um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbschaft Denjeni¬
gen zugelheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn sie , die Vorgeladenen ,
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wären .

SinSheim , 23 . Juni 1877 .
Gr . Notar :

Sommer . [699 ]

Erbvorladung .
Nr . 71 . Josef Fuchs von Reihen

und testen Kinder , sodann Magdalena
FuchS von Reihen , zur Zeit an un¬
bekannten Orten in Amerika , sind zu
dem Vermögensnachlasse der am 13 .
Oktober 1876 verlebten Margaretha
Fuchs , ledig von Reihen , gesetzlichals
Erben berufen .

Dieselben werden andurch zu den
deßfallsigen Verlassenschastsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladcn ,
daß im Falle ihres Nichterscheinens
die Erbschaft Denjenigen würde zu-
getheilt werden , welchen sie zukäme ,
Wenn sie , die Vorgeladenen , zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Sinsheim , den 23 Juni 1877 .
Gr . Notar :

Sommer . [ 700 ]

Erbvorladung .
Nr . 41 . Johann Michael Brecht

von Micbelfeld , zur Zeit an unbe -
kannten Orten in Amerika , ist zu dem
Vermögensnachlasse seines am 29 .
Januar 1876 verlebten Bruders Io -
Hann Friedrich Brecht von Michel¬
feld gesetzlich als Erbe berufen .

Derselbe und seine Rechtsfolger
werben andurch aufgefordert , ihre Erb¬
ansprüche an den genannten Vermö -
gensnachloß binnen

drei Monaten
vor dem Unterzeichneten Theilungsbe «

amten um so gewisser geltend zu ma¬
chen , als sonst die Erbschaft Denjeni -
gen zugeiheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn sie , die Vorgeladenen ,
zur Zeit des Erbansalles nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Sinsheim , den 23 . Juni 1877 .
Kr . Notar :
Sommer . [701 ]

Erbvorladung .
Nr . 66 Johann D ö r r von Reihen ,

31 Jahre alt , zur Zeit an unbekann -
ten Orten in Amerika , ist zu dem
Vermögensnachlasse seines am 31 .
Mai 1876 verlebten Vaters Johann
Georg Dörr , Taglöhner von Reihen ,
gesetzlich als Erbe berufen .

Derselbe und seine Leibeserben
werden zu den deßfallsigen Theilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen ,
daß im Falle ihres Nichterscheinens
die Erbschaft lediglich Denjenigen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , weun sie , die Vorgeladenen ,
zur Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Sineheim , den 23 . Juni 1877 .
Gr . Notar :

Sommer . [ 702 ]

Erbvorladung .
Nr . Iö . Anna Lichter von Eich-

tersheim , 32 Jahre alt , zur Zeit an
unbekannten Orten in Amerika , ist zu
dem Vermögensnachlasse ihres verleb¬
ten Vaters Franz Lichter , Maurer
von Eichterkheim , gesetzlich als Erbe
berufen .

Dieselbe und ihre Leibeserben
werden andurch aufgefordert , ihre
Erbansprüche an den genannten Ver -
wögensnochloß binnen

drei Monaten
vor dem Unterzeichneten Theilungs -
beamten um so gewisser geltend zu
machen , als sonst die Erbschaft ledig¬
lich Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zukäme , wenn sie,
die Vorgeladenen , zur Zeit des Erb -
onfaües nicht mehr am Leben gewesen
wären .

SinSheim , den 23 . Juni 1877 .
Der Gr . Notar :

Sommer .

Lekauntulachung .
Es wird hiermit bekannt gemacht ,

daß wir , höherer Weisung gemäß , om
Dienstag den 10 . Juli l . I .

Nachmittags 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause zu Eigen¬
thum öffentlich versteigern ;

» . die der israelitischen Gemeinde
dahier zugehörigen Gebäulich -
leiten und Liegenschaften und

b . sämmtliche derselben ungehörigen
kirchlichen Gegenstände .

Eschelbach , den 20 . Juni 1877 .
Bürgermeisteramt .

Edinger .
[694 ] Filsiager .

Endiviensetzlinge ,
Brvckelerbsen ,

Bouquets und
Kränze , Topf - nnd
Freilandpflanzen ,

Gemüse - und Blumensaamen
empfiehlt - [690 ]

2oh . v . Hausen,
HandelSgärtneret u . Saamenhandlung .

Dung
wird am Samstag , den 30 . Juni ,
vormittags 11 Uhr , im Faselbofe zu
SinSheim versteigert . [ 704 ]

Einladung .
Sonntag den 1 .

Juli d . Js . wird der
» Feuerwehrtag des Elfenz -
gauverbandeS » in Eich¬
te r S h e i m abgehalten wer¬
den . Zu dieser Festlichkeit
werden alle Freunde der

Feuerwehr von Nah und Fern höflich
eingeladen . [665 ]

Das Commando .

Eine Partie kurz gemachtes

Prügelholz
verkauft Christian Koch , wohnhaft
in der Burggasse bei Johann Körber .

Neue Häringe
empfiehlt

[599 ] Will ) . Scheeder .

Leere

Petroleumfässer
kaust zu den höchsten Preisen

Theodor Hoffmann , SinSheim .

Ein sprungsähiger

Eber
zu verkaufen bei

Spiegel ( Schmollen -Mühle ) .

Anna Lott
in „ Waibstadt "

empfiehlt sich zur Anfertigung aller
Haararbeiten , als : Zöpfe , Haar¬
ketten , ChignonS , u . f. w . zu
billigsten Preisen .

Auch werden Zöpfe gefärbt
und alle wieder ganz gut hergerichtet

portlaud - Cement
und Ghps

empfiehlt
Z . Deholf in Kirchardt .

Röhren , Platten , Trage re .
werde » auf Verlangen rasch und billig
besorgt .

Rofenblätter ,
frische , kauft und bezahlt gut

[ 642 ] Carl Fischer .

Eine sehr gute

Pression
zum Bierabfüllev ist billig zu verkau¬
fen . Näheres bei Bierbrauer Wacker

, in Obcrgimpern . [684 ]

Iufchneidfcheeren, Knopflochfcheereu, Papierfcherren und Scheeren für Hans-
Haltungen bei Larl -Fifcher.

Redaktion , Druck wtb Verlag von ® . Becker in Sinsheim .
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